
Kinder sind an der Gestaltung ihrer Welt und der Interaktion 

mit Erwachsenen aktiv beteiligt. Ihre Perspektiven, Orientie- 

rungen und Handlungsweisen auch in die Qualitätsentwicklung 

von KiTas einzubeziehen, knüpft an dieses ressourcenorien- 

tierte Bild vom Kind an. 

Immer mehr Einrichtungen und Träger entscheiden sich dafür, 

Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention und § 8 Abs. 1 im 

SGB VIII konsequent umzusetzen und Kinder als gleichwertige 

Akteure an der Qualitätsentwicklung von KiTas zu beteiligen. 

Wie aber kann es gelingen, die Perspektiven und Relevanzen  

von Kindern systematisch nachzuvollziehen, sichtbar bzw. 

hörbar zu machen und in Qualitätsentwicklungsprozesse 

einzuspeisen?

Mit diesen Fragen beschäftigt sich das Forschungs- und Praxis- 

entwicklungsprojekt „Kinder als Akteure der Qualitätsent-

wicklung in KiTas“.

Das Projekt wird im Auftrag der Bertelsmann Stiftung vom 

Institut für Demokratische Entwicklung und Soziale Integration 

(DESI) im Zeitraum von Januar 2018 bis Dezember 2019 

durchgeführt.
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Projektverlauf

Das zweijährige Projekt „Kinder als Akteure der Qualitäts-

entwicklung in KiTas“ umfasst drei Arbeitsstränge, deren 

methodisches Fundament die Dokumentarische Methode 

bildet.

Der mit der Methode verbundene Forscherblick ermöglicht es, 

sprachliche Äußerungen, Handlungs- und Interaktionspraktiken 

sowie Bilder von Kindern auf die sich in ihnen dokumentieren-

den Relevanzen und ihren impliziten Sinn zu befragen. Die 

Fachkräfte werden in dieser Forschungshaltung und damit ver- 

bunden in der Reflexion der eigenen beruflichen Praxis geschult.
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Forschung und Methodenentwicklung
Januar 2018 bis Dezember 2018

Weiterbildung und Beratung
Mai 2018 bis Oktober 2019

Im zweiten Arbeitsstrang werden pädagogische Fachkräfte mit  

der Weiterbildung „Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln: 

Fachkraft für Kinderperspektiven“ befähigt, Kinderperspektiven 

kontinuierlich im KiTa-Alltag zu erheben, zu analysieren und zu 

Evaluation
September 2018 bis Dezember 2019

Im dritten Arbeitsstrang wird der Verlauf des zweiten Projektteils 

prozessbegleitend evaluiert. Dies dient dazu, die Wirkung der 

Weiterbildung auf der Fachkraft- und KiTaebene darzustellen und 

das Weiterbildungscurriculum weiterzuentwickeln. 

Der Forschungs- und Methodenentwicklungsteil knüpft an die 

Ergebnisse der Studie „Kita-Qualität aus Kindersicht“ an, die im Auftrag 

der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung unter der wissenschaftlichen 

Leitung von Prof. Dr. Iris Nentwig-Gesemann durchgeführt wurde. 

Der erste Arbeitsstrang des Projektes beinhaltet die folgenden 

Bausteine:

dokumentieren sowie Reflexionsprozesse im Team und mit Eltern 

anzuregen. Geschult werden die Fachkräfte  nicht nur in ihrem 

methodischen Können und ihrem professionellen Selbstverständnis, 

sondern auch im Ansatz einer interperspektivischen Qualitätsent-

wicklung, die alle Beteiligten – ob Kinder, Fachkräfte, Eltern oder Träger-

vertreter*innen – in den Qualitätsentwicklungsprozess einbezieht.

• Durchführung von Gruppendiskussionen mit Fachkräften vor und 

nach der Weiterbildung

• Einsatz eines standardisierten Fragebogens je Weiterbildungseinheit

• Überprüfung, Ausdifferenzierung und Erweiterung der 

Qualitätsdimensionen aus Kindersicht

• Entwicklung von „Methodischen Schlüsseln“ zur Erhebung, 

Auswertung und Dokumentation der Kinderperspektiven 

und deren Einbeziehung in Teamreflexions- und Qualitäts-

entwicklungsprozesse

• Entwicklung eines zertifizierungsfähigen Weiterbildungs-

curriculums

• Erprobung der Weiterbildung in zwei Zyklen (à 15 Fachkräfte)

• Telefonische und Vorort-Beratung der weitergebildeten 

Fachkräfte

• Durchführung eines Abschlusscolloquiums 

• Erfassung der Dokumentationspraxis der weitergebildeten 

Fachkräfte in der KiTa

• Durchführung von Gruppendiskussionen mit Kindern, 

KiTa-Teams und Eltern
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